
HEMMINGER SCHULSANITÄTER ZEIGEN

BEIM WETTBEWERB IHR KÖNNEN
Veröffentlicht am 14.06.2019 um 10:20 von Redaktion LeineBlitz

Als die Schulsanitäter an die Unfallstelle kommen,

schreit die verunglückte Motorradfahrerin vor Schmerz,

an ihrem Bein ist eine blutende Wunde zu sehen.

Routiniert reagieren die Schüler der Carl-Friedrich-

Gauß-Schule und versorgen die Patientin, wählen den

Notruf. Dafür gibt es von DRK-Jurorin Daniela Umlauf

Lob.Neben den Hemmingern zeigten etwa 190 junge

Sanitäter beim Schulsanitätsdienstwettbewerb 2019 im

Kurt-Schwitters-Gymnasium Misburg ihr Können. Den

ersten Platz sicherte sich das Team der

Tellkampfschule, dicht gefolgt vom Gymnasium Burgdorf

und dem Gymnasium Großburgwedel. Damit konnte das

Team der Tellkampfschule ihren Vorjahressieg

verteidigen. Das Team der Gauß-Schule erreichte einen

guten Platz 11. Die 36 Teams aus der Stadt und Region Hannover leisteten unter Beobachtung der Jury Erste Hilfe und

zeigten dabei ihr gesamtes Wissen. In Gruppen zu fünf Teilnehmern wurden sie geprüft. "Die Juroren an den Stationen

achten bei ihrer Bewertung besonders auf die Eigensicherung, das Absetzen des Notrufs, die richtigen Erste Hilfe-

Maßnahmen und die Betreuung des Verletzten", erklärte Organisator Christian Quade. Neben dem Motorradunfall wurden

auch Unfälle aus dem Sport- oder Chemieunterricht und ein Herzinfarkt von den Darstellern simuliert. Die Verletzungen an

den Stationen waren von den Veranstaltern mit reichlich Kunstblut und Schminke so gestaltet worden, dass sich für die

Sanitäter eine möglichst reale Situation ergab. Insgesamt galt es neun Notfallsituationen sowie vier zusätzliche Spiel- und

Spaß-Stationen zu bewältigen. Nach jeder Übung gaben die Jury-Mitglieder dann auch sofort Feedback an die Gruppen,

was sie in Zukunft noch verbessern können. "Dieser Wettbewerb soll ja auch dazu dienen, dass die Schüler ihr Wissen

realitätsnah anwenden können. Daher ist das unmittelbare Feedback wichtig", resümierte Quade. Lobende Worte für das

Engagement der Schulsanitäter fand auch DRK-Vorstand Steffen Baumann, der sich vor Ort ein Bild machte. "Die Schüler

wissen ganz genau was zu tun ist und reagieren sehr souverän", so Baumann.
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